
Körper
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Dass der Körper nicht als bloße Natur, vielmehr als ein historisch situier-

tes, »soziales Gebilde« aufzufassen ist, darauf hat die Ethnologin Mary Dou-

glas bereits 1974 verwiesen (99ff.). Das individuelle Körpermanagement, aber

auch körperliche Empfindungen, die Verwendung des Körpers als Ausdrucks-

und Interaktionsmedium, also insgesamt die Körpernutzung, ist demnach

tief mit der Kultur einer Gesellschaft verwoben. Auch der Soziologe Luc Bol-

tanski (138ff.) betont, dass eine Analyse der »sozialen Verwendung des Kör-

pers« innerhalb einer Gesellschaft die normativen Setzungen, hierarchischen

Strukturen, also ihre Macht- und Herrschaftsverhältnisse offenbart und da-

mit eine Sonderform der Gesellschaftsanalyse darstellt. Soziale Ordnungen

zeigen sich in einem fundamentalen Sinn in Körper(an)ordnungen sowie in

individuellen Positionierungen im sozialen Raum. Vor allem Michel Foucault

(1977) zeigt auf, dass der Körper ein wesentlicher Bestandteil des Operierens

von Machtverhältnissen in der modernen Gesellschaft darstellt. Macht wird

hierbei nicht verstanden als unterdrückende Kraft; vielmehr wird die Pro-

duktivität von Macht betont, die durch entsprechende Disziplinartechniken

fügsame und gelehrige Körper hervorbringt und die Kräfte des Körpers zu

steigern sucht.

Im Folgenden gilt es genauer zu betrachten, wie das durch Macht produ-

zierte Wissen zugleich Normen definiert, die in sozialen und institutionel-

len Praktiken körperliche Differenzen erzeugen, die als ›noch normal‹ oder

bereits als ›anormal‹ gelten. Vor allem soziale Prozesse der Ausschließung

und Besonderung verweisen auf Abweichungen vom (männlichen) Normkör-

per, sodass das ›Andere‹ der Geschlechtszugehörigkeit, der sexuellen Orien-

tierung, des Lebensstils als auch die Zugehörigkeit zu anderen ethnischen

und religiösen Kulturen ebenso wie normabweichende physische und menta-

le Fähigkeiten augenfällig werden. Wenn zum Beispiel der funktionstüchtige

Normkörper die Bezugsgröße für architektonische Ausstattungen und Ge-
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brauchsgegenstände darstellt, ist das Scheitern des behinderten Körpers eine

unabwendbare Folge (→ Behinderung). Dies gilt ebenso für den dicken Kör-

per: In Zügen, Kinos und Theatersälen sind die Sitze nach einem imaginären

Normkörper konzipiert; die Airline Samoa berechnet sogar seit 2013 den Flug-

preis nach dem Gewicht der Passagiere.

Wie zunächst gleichgestellte Körper zunehmend symbolischen Distink-

tionen unterworfen werden, zeigt Alkemeyer (7) an der Genese des Körpers

als Statussymbol im Kontext der Entstehung des Bürgertums auf. Der Körper

wird nun zum Produkt individueller Anstrengungen, ein Besitz, der gepflegt

und in Form gebracht werden muss, um die moralische Überlegenheit seines

Besitzers zu demonstrieren. Mit diesen »selbsttechnologischen« Subjektivie-

rungspraktiken (Foucault 176), die in der (Post-)Moderne auf die Herstellung

eines fitten und gesunden Körpers abzielen, ist per se ein symbolischerMehr-

wert der Zielorientierung, Willensstärke und Flexibilität verbunden, der im

Rahmen moderner Selbstführung Wettbewerbsvorteile verspricht und die ei-

gene Positionierung zu stärken sucht (Sobiech und Hartung 338). Wer aber

»im körpersprachlich ausgetragenen Symbolkampf der Klassen« (Alkemey-

er 7) die disziplinierte Körperarbeit ›verweigert‹, belastet nach allgemeinen

Vorstellungen das Gesundheitssystem und die Gesellschaft, denn → ›Überge-

wicht‹ erscheint als individuelles Fehlverhalten und mangelnde Anpassungs-

bereitschaft an das Schlankheits- und Leistungsideal (Sobiech und Hartung

352).

Die Strategien der Selbstoptimierung stehen zugleich im Einklang mit

einem hegemonialen Geschlechterregime, das hierarchisch strukturiert in

die materielle und ideologische Produktion des Normativen eingebunden

ist. Die daraus resultierenden differenten Körperkonzepte verfolgen im

Rahmen der heteronormativen Fitnesskultur das Prinzip der Expansion:

»Männer machen Masse« und das der Reduktion (→ Fitness): Frauen redu-

zieren Körperfett und trainieren seltener auf Muskelaufbau. Auch wenn sich

inzwischen ebenso Männer den disziplinierenden Blicken massenmedialer

Darstellungen nicht länger entziehen können, ist das Überschreiten der

kulturell verankerten ›Zurück-Haltungs-Gebote‹ für und von Frauen ver-

stärkten Diskriminierungen (z.B. in sozialen → Medien, so auch im → Sport:

›Mannweiber‹) ausgesetzt.

Als ein wesentlicher Machtmechanismus, der ›Übergewichtige‹ in der Re-

gel gegen die symbolische Ordnung nicht aufbegehren lässt, fungiert die äu-

ßere Beschämung und inkorporierte → Scham in öffentlichen Räumen oder

sportiven Settings: »I wanted to start exercising at the gym, but shame and
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humilation made me leave« (Harjunen 13). Diese besondere Sichtbarkeit des

abweichenden Körpers ist paradoxerweise zugleich mit seiner Unsichtbarkeit

eng verwoben, zum Beispiel in der Werbung oder auch in der Bekleidungs-

industrie. Das bedeutet die Schaffung sozialer Ordnungen, die verkörperte

Differenzen als körperliche Vielfalt und damit auch fatness »as a valid and ac-

ceptable form of embodiment« (19) verstehen, stellt sich angesichts politischer

Forderung nach Inklusion umso mehr als zentrale gesellschaftliche Aufgabe.
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